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Auzeigen -Annahme bis vormittags 10 Uhr,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

11 . Mittwoch den 14. Januar 1914. 85 Jahrgang.

Die Betriebsstörung auf der Nebenbabnlinie
Bühl -Kehl, welche durch den Bruch des Rhein¬
dammes bei Leutesheim verursacht wurde , ist
noch nicht völlig gehoben . Durch die großen
Ueberschwemmungen, wobei vielfachdie Straßen
streckenweit überflutet waren , erlitt der Post¬
verkehr in den bahnarmen Gegenden erhebliche
Verzögerungen .

Mannheim , 13 . Jan . Geh . Kom¬
merzienrat Dr . Karl Reiß , der Ehrenbürger
der Stadt Mannheim , hat die Stadtge¬
meinde Mannheim zur Universal¬
erbin eingesetzt . Nach den Testamentsbe¬
stimmungen hat die Schwester des Verstorbenen ,
Frl . Anna Reiß , die lebenslängliche , kautions -

sreie Nutznießung. Die den Namen „ Reißinsel "

tragende Fasaneninsel soll möglichst in dem
jetzigen Zustand erhalten und der öffentlichen
allgemeinen Benützung und Erholung der Ein¬
wohner dienen . Ein weiteres Testament be¬
stimmt , daß aus den Mitteln von Geh . Rat
Reiß und aus denen seiner Schwester auf dem
Friedrichsplatz alsbald das Reißmuseum er¬
richtet wird , über dessen Bausumme keine
bindenden Bestimmungen getroffen sind Das
Reißhaus ist auf dem Goetheplatz zu errichten,
seine Kosten sind aus 2 bis 2 */ « Millionen
Mark veranschlagt ; es soll ein Volksheim sein
zur Förderung von volksbildenden und kultur¬
fördernden Zielen . Das aus den Stiftungen
und Bestimmungen übrig bleibende Vermögen
soll vom Stadtrat unter dem Namen Karl
und Anna Reißstiftung verwaltet und aus
seinen Zinsen die Spielfeste der Volksschüler
bestritten werden .

^ Mannheim , 13 . Jan . In der Bad .
Anilin- und Sodafabrik in Ludwigshasen er¬
eignete sich heute früh ein tödlicher Un¬
glücksfall . In der Hauptwerkstätte riß beim
Aufziehen eines schweren Kessels das benützte
Seil , wodurch der seit 25 Jahren in der Fabrik
beschäftigte Arbeiter Franz Hick aus Munden -
heim unter den stürzenden Kessel zu liegen

kam und an den erlittenen schweren Ver¬
letzungen starb .

^ Weinheim , 13 . Jan . Die 17jährige
Tochter eines hiesigen Werkmeisters begab sich
am Tage vor ihrer Hochzeit nach Wvrms und
sprang dort in den Rhein und ertrank . Der
Grund besteht in geheimem Liebeskummer .

A Neckargerach , 12 . Jan . In der Nacht
zum Sonntag wurde in der katholischen
Kirche ein frecher Einbruchdiebstahl
verübt . Aus einem Schrank wurden 2 Meß¬
gewänder gestohlen und sämtliche Opferstöcke
ihres Inhalts , ungefähr 20 Mk . , beraubt . Die
Einbrecher versuchten dann auch in einem
Privathaus einen Diebstahl , wurden aber ge¬
stört und wandten sich Zwingenberg zu . —
Der Polizei in Osterburken ist die Verhaftung
der Kirchenrüuber gelungen . Es sind 2 etwa
25jährige Italiener , welche eine Menge Ein¬
brecherwerkzeuge und einem scharfgeladenen
Revolver mit sich führten .

Deutsches Reich .
* Berlin , 13 . Jan . Die Kaiserin hat

dem Hilfskomitee für die Ueberschwemmten
an der Ostsee 2000 Mk . überwiesen .

* Berlin , 14 . Jan . Die sozialdemokratische
Reichstagsfraktion hat eine Interpellation ein¬
gebracht, in der gefragt wird , was der Reichs¬
tag zu tun gedenke gegen die gesetzwidrigen
Uebergriffe der Militärgewalt .

Berlin , 13 . Jan . Das ständige Komitee
für die vom Hochwasser betroffenen Hilfs¬
bedürftigen bittet die deutschen Zeitungen ,
Sammlungen zugunsten der durch das
Hochwasser Geschädigten zu veranstalten und
die Beträge an das Komitee oder an seine
Zahlstellen abzuführen . Der Sitz des Komitees
ist Berlin , Alsenstraße 10.

Langendreer , 13 . Jan . Ein Pulver¬
lager in Querenburg , das einer Bochumer
Firma gehört , flog heute mittag ^ ,12 Uhr
aus unbekannter Ursache in die Luft . Drei
Personen wurden getötet .

Achtung :
Wehrsterrererklärungeinreichen!

Sonst Zuschlag und Strafe !

Hagesneuigkeilen.
Base «.

^ Karlsruhe , 13 . Jan . Zum Wehr¬
beitrag weist ein amtlicher Artikel in der

„ Karlsr . Ztg .
" darauf hin , daß , wenn ein

Wehrbeittagspflichtiger für seinen Betrieb eine
ordnungsmäßige Buchführung hat und regel¬
mäßige jährliche Abschlüsse macht , er sich nicht
unbedingt an die Regel zu halten braucht ,
nach welcher für die Höhe des Wehrbeittags
der Stand des Vermögens am 31 . Dezember
1913 maßgebend ist . Er kann vielmehr ver¬
langen , daß das in seinem Betrieb angelegte
Vermögen nach dem Bestand und Wert am
Schluß des letzten Wirtschafts - oder Rechnungs¬
jahres sestgestellt wird . Ein Landwirt , Ge¬
werbetreibender u . s . w . , auf den diese Vor¬
aussetzung zutrifft und dessen Geschäftsjahr
z . B . mit dem 1 - Juli beginnt und endigt ,
hat die unbeschränkte Wahl , ob er den Stand
seines Vermögens auf 31 . Dezember 1913 be¬
sonders berechnen, oder ob er dazu einfach das
Ergebnis des letzten Abschlusses , also des Ab¬
schlusses auf 1 . Juli 1913 verwenden will .

nri Karlsruhe , 13 . Jan . Das Schwur¬
gericht verurteilte den 20jährigen Taglöhner
Schröder wegen Körperverletzung mit nach¬
gefolgtem Tod zu 2 Jahren Gefängnis . Der
Angeklagte war nach dem 3 . Wahlgang der
Bürgermeisterwahl in Forchheim mit anderen
Burschen in einen Wortwechsel geraten , der
zu Tätlichkeiten führte . In dem Streit griff
Schröder zum Messer und stach auf den
Schreinergesellen Burkhard ein , der so schwere
Verletzungen erlitt , daß er anderntags starb .

^ Karlsruhe , 13. Jan . Die Ueber-
schwemmungen sind überall zurückgeqangen.

JeuMeton . 11)

ms ksmvk z» Sieg.
Roman von Erich Ebenstein .

(Fortsetzung .)

„ Habt also doch den Balg wieder bei Euch ! "

sagt der Verwalter leise , „ trotzdem Ihr mir
versprochen habt , den Verkehr mit der Mühle
einzustellen , Martina ! Was soll ich denken
von Euch ? "

„ Mein Gott , das Kind ist mir halt zu¬
gelaufen, weil's mich so viel gern hat . Nit
retten kann ich mich vor den Leuten da oben
— wiewohl mir 's rechtschaffen zuwider ist, "

gibt sie harmlos zurück . „Werdet mir doch
deswegen nit wieder mit Eifersucht kommen,
Herr Verwalter ? Wo Ihr doch wissen könntet
— wen ich gern Hab ? " schließt sie mit nieder¬
geschlagenen Augen und vielsagendem Lächeln.

Dann herrscht sie die Kleine an : „Gleich
gehst hinein ins Haus zur Leui und sagst,
sie soll eine Flasche Bier bringen für den
Herrn Verwalter in die Laube hinaus . Nach¬
her bleibst bei der Leni drin , bis Dich wer
holt von daheim .

"
Veverl blickt einen Augenblick erschrocken

auf bei dem ungewöhnt barschen Ton und
schleicht dann verdutzt ins Haus .

„ Ist noch ein bissel kühl in der Lauben, "

wendet sich die Bachwirtiu indessen voll eitel
Liebenswürdigkeit an ihren Gast , „ aber ich
mein, es ist Euch doch lieber als drin in der
Stube , wo die Leni Gläser wäscht. Und viel
Zeit werdet Ihr ja doch nit haben , wo's schon
auf den Abend geht ? "

Daniel Kaltenhauser folgt ihr nach den
vier Fichtenbäumen , welche eine natürliche
Laube um zwei Bänke und einen Tisch bilden .
Dort setzt er sich hart an ihre Seite und sieht
sie verliebt an .

„Nein , viel Zeit Hab ich heut nicht mehr .
Muß noch nach Drachenberg zum Baron .
Aber obwohl ich von Laas hin nur eine halbe
Stunde gehabt hätte , habe ich den Umweg
über Friedleiten gemacht , um Euch noch zu
sehen , Martina . Bin ich nicht brav ?"

„Selb wohl . Freuen tut 's mich schon — "

sagte sie, etwas verlegen seinem suchenden
Blick ausweichend, „ aber habt Ihr vorhin nit
was gesagt , daß heut ein Glückstag war ?
Wie ist das zu verstehen ?"

„So , Martina : heute ist der Kaufvertrag
zwischen der Frau von Pfannenschmied und
dem Baron Rehme unterzeichnet worden , wo¬
nach die ganze Herrschaft Weyerspach samt

allen Gründen und Rechten an den Baron
fallt . Und jetzt wird in dieser Gegend etwas
Großartiges anheben . Der große Naßwald
ober Laas wird geschlagen , eine Dampfsäge
am Laaser Teich gebaut , daneben eine Fabrik ,
wo aus den Holzabfällen Zellulose gemacht
werden soll. Die meisten Laaser Bauern —
viele sind ihrer so nicht mehr — haben schon
eingewilligt , ihre Güteln an den Baron zu
verkaufen, denn wir brauchen jetzt Platz da
oben . Das beste aber ist : mich hat er zum
Inspektor über alles ernannt und viertausend
Kronen Gehalt . Dem Baron seine rechte
Hand bin ich von heute an , ein gemachter
Mann und für die Friedleitner der Herrgott ,
zu dem sie jetzt betteln gehen können , daß er
sie nicht erdrückt wie eine Hand voll Fliegen .
Den Weg kann ich ihnen abschneiden auf ihre
Almen hinauf — das Wasser kann ich ihnen
nehmen — alles kann ich ihnen nehmen , wenn
sie sich nit ducken ! " schließt Kaltenhauser
höhnisch mit breitem , protzigem Lachen.

Er schweigt . Und auch Martina sitzt da
stumm und wie erstarrt . Das Wasser — das
Wasser, das Heidrichs Mühle treibt , das auch
ihre Wiesen und Aecker fruchtbar macht —
das kann er ihnen nehmen ? —

„Das werdet Ihr doch wohl nit tun — "

stammelt sie endlich mit schwerer Zunge , ihre



Cottbus , 13 . Jan . Heute früh wurde
im ZentralgefängniZ die Witwe Mina Köckeritz
aus Trebkau , die den mit ihr in wilder Ehe
lebenden Arbeiter Karl Fröhlich ermordet
hatte , hingerichtet .

Oeperreichrfche Monarchie .
Wien , 13 . Jan . Kaiser Franz Josef

hat heute vormittag 11 Uhr m Schönbrunn
die Abordnung des Offizierkorps des seit dem
Jahr 1849 seinen Namen tragenden Königlich
Preußischen Kaiser Franz - Garde - Grena -
dier - Regiments Nr . 2 in besonderer Au¬
dienz empfangen , um die Glückwünsche des
Regiments zu dem 55jährigen Inhaber ; ubiläum
entgcgenzunehmen . Der Monarch trug die
Uniform dieses Regiments mit dem orange¬
gelben Bande des Schwarzen Adlerordens .
Die Abordnung bestand aus dem Regiments -
Kommandeur , Oberst Frhr . Raitz v . Frentz,
dem Major v . Brauchitsch, dem Hauptmann
v . Hagerl und dem Regimentsadjutanten Leut¬
nant v . Vietinghoff . Oberst Frhr . v . Raitz
brachte dem Kaiser die Huldigung des Regi¬
ments zu dem seltenen Jubiläum dar und
überreichte ihm als Huldigungsgabe die
Broncestatue eines Grenadiers des Regiments
in der Uniform von 1814 . Der Kaiser zäh
alle Herren ins Gespräch. Der Kaiser hat
auch den Kommandeur des preuß . Husaren -
RegimentS Kaiser Franz Josef von Oesterreich
König von Ungarn (schlesw . -holst.) Nr . 16 in
besonderer Audienz empfangen .

* Trieft , 14 . Jan . Die kürzlich an der
Landung in Valona verhinderten türkischen
Soldaten sind gestern nach beendigter Quaran¬
täne mit dem fälligen Lloyddampfer nach
Konstantinopel zurücktransportiert worden .

* Königgrätz , 14 . Jan . In Alt-Benstock
explodierte eine von einem Schmiedmeister aus¬
gefundene preußische Granate aus dem Jahre
1866 . Die Schmiede wurde zertrümmert und
der 15jährige Sohn des Schmiedes zerrissen.
Die Granatsplitter flogen 200 Meter weit .

Krautreich .
* Mentone , 13 . Jan . Der König von

Württemberg traf heute nachmittag 2,12 Uhr
hier ein . Beim Verlassen des Zuges wurde er
von dem Präfekten der Seealpen im Namen
der Regierung und von dem deutschen Konsul
in Nizza begrüßt . Der König begab sich im
Automobil nach Kap Martin . Sein Aufenthalt
wird 5 Wochen dauern .

England .
* Newcastle , 14. Jan . Zum Besten

der deutschen Seemannsmission fand
gestern abend ein Wohltätigkeits - Bankett
statt , an dem neben Mitgliedern der deutschen
Kolonie und zahlreichen hervorragenden Per¬
sönlichkeiten auch der deutsche Botschafter teil¬
nahm .

Rußland.
Petersburg , 13 . Jan . Während des

letz ten Sch nee sturms marschierte von Kron -

graugrünen Augen groß und erschreckt auf ihn
richtend , der aufgeblasen im Bewußtsein seiner
Macht lächelnd neben ihr sitzt und sie miß¬
trauisch forschend betrachtet . Er antwortet
nicht gleich , denn Leni , die dralle Kellnerin
des Bachwirtshauses , kommt soeben und stellt
mit kurzem Gruß eine Flasche Bier und
Gläser vor sie hin .

Als sie sich wieder entfernt hat . blickt der
Verwalter seltsam lauernd auf Martina .

„ Bachwirtin — Euch ist um das Wasser
bang , das Eures Nachbars Mühle treibt — "
sagt er langsam , „und ob ich 's tue oder nicht,
das wird auf Euch allein ankommen ! "

Martina zuckt erschrocken zusammen . ES
ist das erstemal , daß ihr jemand die Gedanken
vom Gesicht abliest . Das erstemal , daß sie
vergessen hat , dieselben klug zu verbergen .

Gleich darauf liegt ein harmlos lächelnder
Ausdruck über deren Zügen .

„ Du mein — was bildet Ihr Euch ein !
Wer denkt an seinen Nachbar , wenn 's ihm
selber ans Leben geht ? Was kümmert mich
dem Heidrich seine Mühle ? An meine Felder
und Wiesen Hab ich gedacht, die Ihr mir wert¬
los machen wollt ! "

Kaltenhauser nimmt plötzlich ihre Hand
und bringt sein kupferiges Gesicht ganz nahe
an das ihre , damit er im Zwielicht dessen

stade nach Oranienbaum eine Abteilung von
60 Rekruten . Sie verloren die Richtung
und sind nicht an ihrem Bestimmungsort an¬
gelangt . Man nimmt an . daß sie alle er¬
froren sind .

Bom Balkan.
* Valona , 14 . Jan . In der Kriegs¬

gerichtsverhandlung gegen Bekir Aga und
die an Bord des Dampfers „ Meran " ange¬
kommenen verhafteten Offiziere und Banden¬
führer sind gestern die Minister vernommen
worden .

Afrika.
* Johannisburg , 14 . Jan . Die Minen -

arbeiter haben mit V» Mehrheit den Streik
beschlossen .

* Jvhannisburg , 14 . Jan . Der Straßeu -
bahnverkehr ist unterbrochen : die Eisenbahn¬
verwaltung hat einen Zugdienst improvisiert .
In der Nähe von Benoni wurde auf den
Schienen Dynamit entdeckt .

* Kapstadt , 14 . Jan . , 11 Uhr abends .
Die Bergarbeiter werden morgen nach¬
mittag den Generalstreik erklären und die
Arbeit einstellen. Man nimmt an , daß das
Kriegsrecht sofort verkündigt werden wird .

* Kapstadt , 14 . Jan . Der General¬
streik ist für das ganze Gebiet der Union
proklamiert worden .

AsieK .
Tokio , 13 . Jan . Durch den Ausbruch

des Sakura schima sind das gleichnamige
Dorf und andere Dörfer zerstört worden .
Die Verbindung ist unterbrochen . Die Lage
ist ernst . Zwei Marinegeschwader haben sich
eiligst dahin begeben.

* Tokio , 14 . Jan . Eine Flutwelle hat
die Schrecken des Vulkanausbruchs auf der
Insel Sakuraschima noch vermehrt . Viele
Hunderte von Häusern wurden zerstört , wobei
viele Einwohner getötet und verletzt wurden .

^ Badischer Landtag .
Karlsruhe , 13 . Jan . s ! I . Kammer .)

Im Landtag erstattete in Anwesenheit des
gesamten Staatsministeriums Nbg . Kopf (Ztr .)
m 2 ständiger Rede den Bericht der Bndgct -
kommission über das Finanzgesetz . Er
bezeichnete, gleich seinem ihm nachfolgenden
Fraktionskollegen Zehnter , die Finanzlage
als gesund. Zehnter verbreitete sich auch über
die Jesuitenfrage , speziell den Fall Cohauß .
Morgen spricht Abg . Rebmann und vielleicht
Kolb (Soz .^

EiA >?s?s »8L .
Weingarten , 12 . Jan . Am 9 . und 10.

Mürz d . I . finden die Wahlen zum Ausschuß
der allgem . Ortskrankenkasse für den Amts¬
bezirk Durlach statt . Der ganze Amtsbezirk ist
in 3 Stimmbezirke eingeteilt : Durlach , Königs¬
bach und Langensteinbach . Die nicht in diesen
Orten wohnenden Wahlberechtigten sind also
Ausdruck besser beobachten kann. Dabei
flüstert er verliebt :

„ Martina — Du brauchst jetzt keine Felder
und Wiesen mehr . Die verkaufen wir dem
Baron für schweres Geld . Und jetzt , wo ich
nicht mehr Verwalter von heut auf morgen ,
sondern ein gemachter Mann bin , heut frage
ich Dich : willst Du Frau Inspektor werden ?
Denn darum bin ich heute gekommen ! "

Eine Weile bleibt es so still ringsum , daß
man nur das Rauschen des Baches und das
leise Wehen des Nachtwindes hört , der sich
aufgemacht hat und durch die Eichen fährt .

Martina hat die Augen geschlossen wie
überwältigt von dem glänzenden Antrag , den
sie trotz all seiner Verliebtheit bisher kaum er¬
warten durfte .

In Wahrheit sucht sie verzweifelt nach
einem Ausweg , der ihr ermöglichen würde ,
hinzuhalten .

Sie ist ehrgeizig . Und von der einfachen
Bachwirtin , die um die Gunst jedes Klein¬
bauern buhlen muß , um leben zu können, zur
Frau Inspektor ist ein gewaltiger Sprung .

Aber sie ist auch Weib . Ein heiß und
leidenschaftlich empfindendes Weib , dessen Sinn
nur auf einen Mann auf Erden gerichtet ist.

Wenn sie wüßte , was sie von dem zu
hoffen hat ? Den Weg zur Regina hat sie

genötigt , einen mehr oder weniger großen
Weg zurückzulegen, um ihr Wahlrecht aus¬
üben zu können.

^
Eine solche Zumutung , die

eradezu dazu bestimmt zu sein scheint , Protest
erauszufordern , ist den meisten wohl zu stark

und die Folge wird sein, daß die auswärtigen
Wähler , auch wenn „die Wahlzeit 4 Jahre
dauert "

, größtenteils auf ihre Stimmabgabe
verzichten. Das Resultat läßt sich daher jetzt
schon mit Sicherheit Voraussagen , daß nämlich
die bisherige Ortskrankenkasse Durlach ohne
Mühe und Anstrengung auch im neuen Aus¬
schuß die Majorität haben und in allen An¬
gelegenheiten den Ausschlag geben wird . Daß
die ländlichen Verhältnisse dabei eine genügende
Berücksichtigung finden werden , ist , wenn man
aus der Zusammensetzung der Kommission, die
die neuen Satzungen festgesetzt hat , schließen
darf , wenig aussichtsvoll . Bei anderen Kranken¬
kassen , z . B . der allgem . Ortskrankenkafsc
Karlsruhe -Land , wird viel mehr Rücksicht auf
die in den einzelnen Orten wohnenden Kaffen
Mitglieder genommen : In jeder zum Kassen
bezirk gehörigen Gemeinde befindet sich da
eine Zahl - und Meldestelle und jede Gemeinde
bildet für sich einen Stimmbezirk . Eine der¬
artige Bestimmung trägt den weitgehendsten
Anforderungen und Wünschen Rechnung und
legt ein anerkennenswertes Entgegenkommen
gegenüber Arbeitgebern und Arbeitnehmern an
den Tag . Was in Karlsruhe -Land möglich ist
und zweifellos große Vorteile bietet , sollte
auch im Bezirk Durlach durchführbar sein.
Dann wäre das besonders für die hiesigen
Kassenmitglieder mit so großen Umständen
verbundene Verfahren zur Erlangung eines
Krankenscheines, die materielle Schädigung
und Zeitversäumnis beseitigt und auch die
Wahlen könnten ohne besondere Schwierig¬
keiten und Zeitaufwand vorgenommen werden .
Um den Kaffenmitgliedern der Landorte gegen¬
über der bisherigen Oriskrankenkasse Durlach
den gebührenden Einfluß auf die Weiter¬
entwickelung der Krankenkasse zu sichern , wäre
in Erwägung zu ziehen, ob es nicht angebracht
wäre , für sämtliche Landorte gemeinsame
Wahlvorschlagslisten aufzustellen und mit aller
Macht auf eine möglichst große Wahlbeteiligung
hinzuarbeiten . Bei der Umständlichkeit aller¬
dings , die für die meisten mit der Stimm¬
abgabe verbunden ist , wird dieser Vorschlag
kaum einen Erfolg haben , da die wenigsten
Wahlberechtigten sich den Luxus , zu genanntem
Zweck eine Reise von V? Tag zu unternehmen ,
werden leisten können. Man ist hier vielfach
der Ansicht , daß das Versicherungsamt berufen
wäre , auf eine Beseitigung der schädigenden
und ungeeigneten Bestimmungen der Statuten
und Wahlvorschriften hinzuwirken und gibt sich
der Hoffnung hin , daß es als Vorgesetzte Be¬
hörde seinen Einfluß in diesem Sinne geltend
machen wird . ?

ihm verlegt . Sie weiß : der Teichwirt wird
nicht nachgeben, denn ihm liegt der Reichtum
des VeitelbauerS im Sinn . Die Regina ist
sanft und wird sich fügen — und Gabriel ist
keiner , der mit Gewalt etwas erzwingen
möchte .

„Er wird leiden und sich auch fügen, "
denkt Martina ; „ zuletzt wird er sie vergessen
— und dann vielleicht nicht mehr blind und
taub sein gegen eine , die ihn mehr liebt als
alles andere auf der Welt . Freilich kann'S
auch anders kommen. Aber dann — wäre
dann die Liebe eines andern nicht der beste
Trost ?

Plötzlich erschauert sie, von einem andern
Gedanken erfaßt . Wäre sie nicht noch mehr
als Trost ? Wäre sie nicht Schutz — Rettung ?
Zeigte ihr nicht das Schicksal selbst hier einen
Weg , auf dem sie einem Gefühl entfliehen
könnte , das ihre Tage ruhelos , ihre Nächte
schlaflos macht ?

„Martina, " drängt er ungeduldig . „ Mußt
Du Dich so lang besinnen, ehe Du zugreifst,
wenn ich Dir alles antrage , was Dein Glück
sein kann?"

(Fortsetzung folgt .)



SLupfrrich.
Jagd - Bsr Pachtung .

ZM » . Am Montag
de« IS Ja « . ,
nacbm. 3 Uhr,

. wird im Rathaus'
hier dis AuS» !

Übung der Jagd auf hiesiger Ge- !
markung auf weitere 6 Jahre -
öffentlich versteigert Dieselbe um- !
faßt die ganze Gemarkung , be- ^
stehend in 643 k». worunter 168 da ,
Wald . ^ j

Als Steigerer werden nur solche ^
Personen zugeloffen, welche sich imi
Besitze eines Jagdpaffes befinden ,
oder durch eln Zeugnis der zu- j
ständigen Behörde Nachweisen , daß !
Hegen

'
die Erteilung eines Jagd - i

Passes keine Bedenken bestehen. j
Der Entwurf des Jagdpacht¬

vertrage ? liegt im Rathaus hier
zur Einsichtnahme offen . !

Srupferich , 10 . Jan . 1914
Der Gemeinderat :

Keil , Bürgermeister .
Flohr

Lvgvrs
diULgs« Vs -gsv

von Freitsg, S. dis eiuschließlich Freitsz . ! 8 . Anmr:
früh . Preis jetz . Preis

! Lalrbstkas
1 01«boIo-» Ll«icrckts»

l»«r«tsll»stiss
I VLVL» , gar. rein
! SiLdolo-Vkes, gute Quaitt
votterdlumeLmsbl
LuodenMsLI
LU« Lorten Nets, V> Pfd

V« Psd . 75 88
85 81

V, „ 25 22
30 25
17 18

.. 95 SS
75 69

L-Pfd .-P«ket Z 1 .15 1 .081
90 SS

tt 40 25 30 25 20
nur SS St 2K 22

früh . Preis
18

jetz . Preis j

Wolfarkoweier .

Msjmm - rersleizrrmg.
Die hiesige

Gemeinde ver-
steigert am Mon-

^ t«g de» IS . Ir -
HM y»»r , nachmit¬

tags 3 Uhr . einen fetten Rines -
farren , wozu Liebhaber emgeladen
werden .

Zusammenkunft im Farrenhof .
Wolfartsweier , 13 Jan . 1914.

Der Gememderat :
Kindler , Bürgermeister .

Lehmann .
KSnrgodach

Zwangs - Bersteigerung .
Freitag de « IS Jannar

LS 14 , vormittags 8V, Uhr,
« erde ich in KöingSbach am Rat -
Hause gegen ba' e Zahlung im Voll-
streckangswege öffentlich versteigern :

1 Mutterrind , 2 Läufer - und
2 Milchschweine, 14 Gänse.
1 Kanapee , 1 Tisch und 1
Nähmaschine.

Durlach , 1l . Jan 1914
Eisengrei n ,

_ Gerichtsvollzieher _
^ t» s«r »»tt«rt

»

NuoLvLäer ^ u88vkIag
mit » ? ar » » - 8eike gekeilt, kür 1 —2
kervonev 1 .90 tllc . kür 1 — 2 Linä»

? ? 1,00 tlk. kür veraltet« külle 2 .90111c
VM Oeroekto ». L»r «kae kerukstöruux.

zilsill - Iiieäerlaxe in üer Läler - Orvxerie
^ " » L»gL»t r,tsr . — — —
Wt kiaek nnsvLrt » per ti » e dn » kw «

lei » Kab8
Sie wirksamste medizinische Seife gegenalle Sri Hautunreinigkeiten u. Haut-«nsschläge , w,e Mitesser , Finnen ,Blütchen, rote Flecke us o ist die echte

Steckenpferd»
Teerichwefet » Seife

v. Bergmann L Lo., Radebeut
i St SO Pf. zu habeu bei Aug . Peter ,
Paul Vogel. _

ksbrrsä m . krll .
( noch tadellos ) wegen sofortiger
Abreise billig abzuzeben . Zu er-
fragen in der Expedition d . Bl .

Eine Mausarven Woqnung von
S Zimmern , Küche , Keller und
Speich r ist auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen

Wirtschaft z»« Meper -of,
Grötzingerstraße 23.

'/> Pfd 35 29
V. 35 29

40 3S
40 SS

125 1 .VS
1 Lai» 36 31
1 3« 35

SupponnnSoln
v«mü»ounS «lL
LivrdSrnl »
Suppsaointago » , alle So,
vürrklsvurd
Svdvaradrot, 1300 x

! VstSdrot, t300 x

^u! I-LLöre , LrsLrLlWems , beirre
uuä Loü8srveL

LO '/. ILrskmtt
! katatRoSsr , die Qualitäten _ SO _ 40_ 35_ 30_ SO_ 16

nur 47 37 32 27 1« 14 !
, Die Preise verstehen sich bei V» Psd . oder Paket mit Aus - _

M «ahme der angeführten Artikel ohne Rabatt . WMW

IiAAvr Uinck I
'

iliLlvn . I

Llk LllgtM . Otlbkrunkrülusse Lllliuly l . B .
sucht per sofort, spot»st ns aber bs I . März d . I . einen

Aüro Gehilfen .
Nicht zu junge, im Kra > keuoeisichecungswesen möglichst vorge-

blldete Bewerber wollen schrntl che Gesuche mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter Beifügung von Leben lauf und Zeugnisabschriften
bis 20 . d . M . an di o -n >enan t - E^ ss - vielten .

9nudvr8tv8 null diIl !A8t«8 kutrlrulkpiilrer rum kutreo »Iler
RetiJI « vnll Lüebvn ^ vrLtv , llukvr unoutbvkrllrb tue gelle
Lüeke , gellen ttulwkrUt , gellvn Vetrivd . Groben z-rnti8 .

LNeinrerliuul :

I» garaattort « M »

Z7- gr » M ^ z
^ «LtLZLS lolLSIL

DEmich - «sd M'
chk°8rrlü-Mslt Bulach b. SallZruhe

------------- -------- Lslsxvo « 702 . - -----------------
Eais « 7ou »» ll -a -rtsv « . Auf Veranlassung mehrerer

dortiger Kund n kommt merr. Fuh - weik wöchentlich nach Dur¬
lach und bitte ich d :e oerrhrliche Einrvohneischafr um gefällige
Zuweisung von Aufträgen . B st llungen per Karte erbeten .

GuteB . loynuug
_ wi d denjenigen zu
gesichert , welcher mir den oder die
Tät r namhaft machen kann , die
mir heute vor 8 Tagen mein Aas
hängckostchen erbrochen und mebrere
Mundharmonikas , zumeist gröbere
Stücke , daraus gestohlen ba ^en
W. Pshle Nach ? . M Was Doll.

Hauptstraß -- 66 .
E »nen fast reuen 2raoerigea
HaudpritscheuwaM

hat billig zu verkaufen
Friedrich Elflei»,

Waanermei -ree

SHSa Nöllllkttes ZtN«/r
sofort zu vermieten

Hauptstraße ?4.
Kräfttge» flkisi ^ e« « ävchea

oder j «« ge Krau für vormittags
gesucht Sophteustratzr LI .

iLlue >UM e 2 ^ imnierwagnung
im 2 Stock (Hinterh .) nebst allem
Zubehör auf l . April zu vermieten .
Näheres Pfiszstraste SS .

3 Zimmer Wohnung mit Zudehö
aus l April m vermieten

Weiherstraße lk « 2 St
2 scvone 3 - ZlMmeru >ohuu »-gei

mit Glasveranda und reichl. Zu
vehör auf 1 Apr l zu vermieten

Hauptstraße 76
freund , lche Munsal0enwoiinung

im Seitenbau von 3 Zimmern und
(u ehör ist auf 1 April an an¬

ständige Familie zu vermieten
Tinphtpvistr . 10 vari

Z z vtlMteie »»
Ja der Hauptstraße ist eine

schöne 3—4- Zimmerwohnung nebst
Zubehör im 2 Stock an ruhige
Leute aul ! . April zu vermieten .
Zu erfragen ber der Exp . d . B ' .

'
Msche

"
SS D

ZcliMcliej
' in schwerster Eispackung
j treffen Mittwoch und Don¬

nerstag ein.
Große 13 pfundig

P !»nd 42 -4

Wratfifche
Pfimd 7

KalMau
"FL 27

Ausschnitt «
Pfund "SRI ^

Ferner frifchgewäfferte

Stockfische
Pfund 23

Als bester Kuller ° Ersatz
empfehlen

M
-

Pfund A3

im

IM

Kaufmädchen.
Ein der Schule entlassenes reif¬

liches Mädchen auf sofort gesucht.
Näheres

Schillerllr . 4 s l > rechts
Einige solide

Arbeiterinnen
(nicht unter 17 Jahren ) zum so¬
fortigen Eintritt gesucht .

Ilulerverg L Sefmk«
Ak d gepr Dumenschuelverin

empfiehlt sich im Anfertigen von
einfacken sowie eleganten Pa « en-
n» d Kinderkkeiderv .

Wilhelmins Spengler ,
Hauptstraße 86 , I .

Maskenkostüme werden chik und
billig angefertiqt

mit einem Zimmer für Schuh¬
macherei in guter Geschättslage
sofort zu mieten gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 28 an
die Expedition dieses Blat tes erb .

Eine 3-Zimmer ev . 2 -Z mmer »
Wohnung mit reich ! chsm Zubehör
aus 15 . März oder 1 . April von
ruhiger Familie za mieten gesucht.
Nähe neuer Bahnhof dis Killis -
feldstcaße. Offerten u . Nr . 27 an
die Expedition d . Bl .

Wohnung von 2 mineru kamt
Zugehö: auf 1. Ap - il zu vermieten

Kammstraße 43.
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Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

Lbeim Hinscheiden unseres lieben Sohnes , Bruders
und Onkels sprechen wir unfern herzlichen
Dank aus

Durlach den 13 . Januar 19l4 .
Familie Weber .

Pal mb ach .

Voa « s ^ nrsigs .
Gott dem Allmächtigen hat es ge°

^ fallen , unfern lieb. n Gatten , Vater und
^ Schwiegervater

NM AM CM
Lernöwirt

nach kurzem schweren Leiden in ein besseres
Jenseits abzurrüen

Palmbach den 13 Januar 1914.
Die Irauerväen llmterdljebeireiu

Asi - olina I» ükA « i> , geb . Jourdan , und Kinder
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag

3 Uhr statt .

Verein1ü «

Ov « iini >8 vvn

(LLuLmällmseder Verem ) üamdurg
» « rirlr VurI » «lL

Vonnvnslsg «Isn IS . abends fi^9 Uhr , im
raale des , ,Ao1s » >s wui » ttsrlsk »ir » g "

des Herrn Profi ssor II i» IN > 11 « »» - Stuttgart :
, LliiE » k
Der Besuch des Vortrages ist nnkntgel ' lich Gaste sind will

kommen Dsr ?
'Vor ' sisrricl .

Metoynurrcz !
Es mehren sich in letzter Zeit in ganz bedenklicher Weise die

Mißhandlungen an Hmden und es ist deshalb im Inter , sie des Tier -
schützt aelegen , mit allen zu Gebot st . henden Mitteln der Tierquäler
und Rohlinge habhaft zu werden . Auch sind schon öfters Hunde spur¬
los verschwunden. Wir richren dchec an die Emwohnerschaft die
dringerde Bitte , alle bekannt werdenden Fälle vorbezeichnelec Art
unter Angabe des Täters dem Kynologischen Verein hier anzu-
eigen, welche die Jache weiter vei folgen wird . Handelt es sich um

den Hund eines Mitgliedes unseres Vereins und kann der Täter zur
Bestrafung gebracht werden , so gewähren wir dem Anzeiger ems
Belobuung bis zu 1V Mark .

Hynoio «nsck "r W rein Durlach und Ilmaeßung E Hl .

Meiner werten Kundschaft zur Anzeige, daß ich unter

327
an das Telephvnnetz angeschlossen bin .

krieSrivd Llwgmsoii,
Kchtosfsrmsifrer.

Große Nahinaschlnenfavrik sucht für bauernde Stellung einen
i« jeder Beziehung tüchtigen , erfahrene«

SSklM-WM .IlM ".
Mittwoch . 14. Ja».,

abends 8 Uhr , findet
bei Mitglied Nagel z.
Adler

btnerilvttsiiMlllilg
statt . Tagesordnung
laut Statut . Um voll¬
zähliges undpünkiliched
Erscheinen wnd fteund -

lichst ersucht Ter Vorstand .

Zitherlumd „C-kluciß
"

Gegr. 1805 . Dir . Hr. Weitzinger . LarlSr.
Donnerstag . iS . Jauuar

Beginn der regelmeiß gen

Um pünktlichen und zahlreichen
Besuch ditlet

Der Vorstand
M . Sonntag , 18 Jan . , abends

V»9 Uhr . Zusammenkunft mit Fa -
milienangebönoen im Lokal .

LirelLMgesallg -Verem
81 . eäeilLL .

Am Sonntag de « 18 . d M . ,
nachm . 3 Uhr , findet unsere dies;.

Gmeialversammluug
im oberen kl . Saal der FesthaÜe
statt . Wir laden kierzu unsere
akt . und passiv Mitglieder ein und
bitten um zahlreiches Erscheine».

Etwaige Anträge müssen bis
spät . stenS Doi nerstag abend schrift¬
lich beim Vorstand eingereicht sein.

Der Vorstand.

MMmm „ Km
'

Am Sonntag den 18 d M - ,
nachnn tags 2 Uhr , finder bei Mit¬
glied K lb zur „Alten Residenz"
unsere diesjährige

Kkneralvsrfammkung
statt . Die Tagesordnung wird im
Lokal bekannt gegeben Anträge
sind schriftlich beim I . Vorstand
ewzureichrn Um vollzähliges und
pünktliches Erscheinen bittet

Der Vorstand.
M Nach Schluß der Versamm¬

lung musikalische Unterhaltung

Hannyäuser .
Moraen Donnerstag :

SlSlWlW .
wozu höflichst einladet

L . Dinaeldein .

WSMIllSMWW .
Kirchstr . 13 — Fel . 158.
1 F Morgen Donnerstag

PH. Fischer. Metzger und Wirt

Alte Residenz .
^ ^ Morgen Donnerstag

ML , Schlachttag .
MM - Auto « Kilb . Wirt

Morgen Donnerstag

Schkachttag .
M . Lülu fi TrMe.

« Mais M Lmm .
Morgen Donnerstag wird

geschlachtet.Montage - Weisier für de»
Schwingschiffchenöau .

Nur wirklich leistungsfähige , erstttasfige Bewerber wollen aus »
i
'ührliche Angebote unter HV . 2414 an die Expedition dieses DkllUBMulcht kollltlRIß IN 15. List»
Blattes einreichen.

Evangelischer Wochengottesdienst .
Donner» lag V- 8 Uhr Herr StodtvikarBaer .

Noch leichte Schneesälle , Frost .

1
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